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bieten. S)te ©djwetger Nîuftermeffe ift ber- SDÎittelpunft,
buret) ben bte @d)Wetger tßrobugenten mit ben Käufern
be§ gn= imb StuSfanbeê auf bie leidjteftc unb nattir»
tidtjfte SBeife in S5et6inbnng treten tonnen. @o erflärte
Vunbegpräftbent ©alonber 1917: „®a§ gange Schweiger«
Poll Ijat bie Ntuftermeffe begrübt alêjeine S£at weit«
j t d; t i g e r fchweigertfdjer SBirtfd;aftSpotitit,

bie bie $ufammenarbcti unb bte tatfräftige Unter-
jtü^nng alter Kantone unb aller beteiligten
Greife ber ©dpoeig erforbert nnb b erb tent."

£>ic ©rfolge. 2Ba§ £;at bie Schweiget Ntuftermeffe
bisher erreidjt? ©djott bie erfte ©d;wetger Nîuftermeffe
1917 fanb ftarfen Stnflang. gn it;rer innerti unb
äußern Dcganifation üerbeffert, nat;m bte Nîeffe bon
1918 einen nod) erfreulicheren Verlauf, ®ie britte
Nteffe 1919 berftftrfte bte (Srfolge; bie 3af)t ber ©in«

fäufer ftieg gum etftenmal über 30,000, um feiger
immer biefe §ot)e git behaupten. ®ie ©d) we ig er
Ntuftermeffe, bie ihren ftreng nationalen ©l;arafter
bewahrte, ift bie am heften befdjidte ttttb am
heften befudjtc Nteffe ©ttrop a 8. ®te Vebeutung

ber ©djweigcr SD?nfterm<.ffe als ejportforbernbeS
Snftrnment tarn gleich na<h bem SBaffenftitlftanb, na«
meutlich aber im grübjaljt 1920 unb 1921 gunt Slug«

bind. Dbfdjon bie Nteffe 1921 bereits in bie ßeit bc-r

tuirtfdjaftlidjen ÄrtftS fiel unb baS SluSlanb8gefd)ä[t
unter ben Vatiitaüerbältniffen leiben mu^te, wieg fie
einen bebeutenben StuSlaubêbefud; and) aus entfernten
Iteberfeeftaaten auf:

$ti Der Strifiâ. 3)ie g e f d) l o f f e n e SS o r f ü h r u n g

ttnferer gefamten trtbufitieflen unb gewerblichen tßro
buttiou an ber ©djwetger SOÎuftermeffe ift fpe=

giett in ber $eit ber Srifig ba8 hefte Nüttel, ber

2üt8lanb8fonfurreng bie ©pt^e gtt bieten
unb ber eint)eimifd)en ißrobuttion ben gnlaubSmarft,
fo weit als immer möglich, git fiebern.

@g hat, wie leicht eingufeheu ift, leinen ©inn, wenn
ein Snbuftrietter ober ©ewerbetreibenber über bie Slug«

lanbslonlurteng ftetg lamentiert, fid) aber weigert, an
ber @d;weiger Nîuftermeffe feine ©rgeugntffe auSgufietten
unb fie bamit allgemein befannt gu tnadjen. Settn üon
ber geeigneten Vorführung ber eigenen ga
brifate hängt e8 aufjerorbentlich weitgehenb ab, ob

ein Ißrobuft befannt wirb unb itt ber golge ber Smport«
ware borgegogen wirb. ®iefe unerläßliche Vorführung
f'ann aber uirgenbs beffer als an ber ©dpoeiger Nhtfter«
tneffc erfolgen.

©ine gafjtreidje Vefchicftntg Der ©djweiger SJtuftcr«
nteffe ift Daher in Der gegenwärtigen Seit Doppelt
wichtig. 28er nicht auSfteftt, arbeitet Direft Der aus»
liinDifctjen .iîonïurrcng in Die £>änDe.

28er fid) nod; nicht angemclDet, ïjoïc cS unge«
jüwmt nach!

Beschränkung der einfnör.
(SSutibeSratSbefcIjIufi oom 14. gelmtar 1922.)

îtet. 1. Vis auf weiteres ift bie @infu(;r fotgeitber
SBarengattungen oon ber @lnl)oluug einer Vewilïiguttg
abhängig gemacht:

a) if)oIgfpuf)Ien, Seiften unb Nahmen, Vürftenhöfger
unb ®ral)tbürfien, ïahal'pfeifen auS £mtg; Soll«
tarifnummern 257a, 272/277, 281, 282, 284 a,
ex 1145;

b) ;fpemben, gewirft, mit Vruftetnfatg auS ©ewebe;
ex Solltarifnummer 530;

c) £>of)IgIaS unb ©laSwaren auS farblofent ©faS (nicht
gef^liffen), ©piegefglaS; Solltarifnummertt 093,
703, 704 a unb b;

©piegelglaS, nnbelegt, mit bearbeiteten Tanten:
ex 694 c unb ex 702;

cl) ©rohe, rohe ©iebmact)crwaren, ©ewebe unb @e«

flechte aus ©ifenbrafjt; Solltatifnummern 286, 785 a
nnb b.

Slrt. 2. ®cr gegenwärtige Vefchlufj tritt am 20. gebr.
1922 in Äraft. ®aS VolfSwirtfchaftSbepartement unb
baS Soflbepartement ftnb mit feinem Vollguge betraut.
®ie Vetjanblung ber ©Infuhrgefuçhe wirb ber ©eftton
für ©in« unb Ausfuhr beS VoffSwirtfchaftSbepartementeS
übertragen.

®te Importeure oon SBaren, welche unter eine ber
oben aufgeführten Sotttarifnnmmern falten, haben bte oor
bent 14. gebruar 1922 beftetlten unb begahlten SJÎengen
ber untergeichneten SltntSftelle bis fpäteftenS ben 25. gt.
SJltS. befannt gu geben. 2)le Slufftellung foH enthalten:
®atum ber VefteÖung, genaue Vegetchnung ber SBare,
©tttdgahl, Nettogewichte, unter gfeidhgeitiger Veilage ber
îîattfabfdjltiffe, gahlungSauêweife unb ßorrefponbengett.

Nach Snfammenfteflitttg fämtficfjer Slttntelbungen fantt
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bieten. Die Schweizer Mustermesse ist der Mittelpunkt,
durch den die Schweizer Produzeuten mit den Käufern
des In- und Auslandes auf die leichteste und naiür-
lichste Weise in Verbindung treten können. So erklärte
Bnndespräsident Calvnder 1917: „Das ganze Schweizer-
Volk hat die Mustermesse begrüßt alsWne Tat weit-
sichtiger schweizerischer Wirtschaftspolitik,

die die Zusammenarbeit und die tatkräftige Unter-
stütznng aller Kantone und aller beteiligten
Kreise der Schweiz erfordert und verdient."

Die Erfolge. Was hat die Schweizer Mustermesse
bisher erreicht? Schon die erste Schweizer Mustermesse
1917 fand starken Anklang. In ihrer innern und
äußern Organisation verbessert, nahm die Messe von
1918 einen noch erfreulicheren Verlauf. Die dritte
Messe 1919 verstärkte die Erfolge; die Zahl der Ein-
käuser stieg zum erstenmal über 30,900, um seither
immer diese Hohe zn behaupten. Die Schweizer
Mustermesse, die ihren streng nationalen Charakter
bewahrte, ist die am besten beschickte und am
besten besuchte Messe Europas. Die Bedeutung

der Schweizer Mustermesse als exportförderndes
Instrument kam gleich nach dem Waffenstillstand, na-
mentlich aber im Frühjahr 1920 und 1921 zum Aus-
druck. Obschvn die Messe 1921 bereits in die Zeit der
wirtschaftlichen Krisis fiel und das Auslandsgeschäft
unter den Valutaverhältnissen leiden mußte, wies sie

einen bedeutenden Auslandsbesnch auch aus entfernten
Ueberseestaaten auf;

In der Krisis. Die g e schlo s s e n e Vo rfüh r u n g

unserer gesamten industriellen und gewerblichen Pro-
dnktion an der Schweizer Mustermesse ist spe-

ziell in der Zeit der Krisis das beste Mittel, der

Auslandskonkurrenz die Spitze zn bieten
und der einheimischen Produktion den Jnlandsmarkt,
so weit als immer möglich, zu sichern.

Es hat, wie leicht einzusehen ist, keinen Sinn, wenn
ein Industrieller oder Gewerbetreibender über die Aus-
landskonkurrenz stets lamentiert, sich aber weigert, an
der Schweizer Mustermesse seine Erzeugnisse auszustellen
und sie damit allgemein bekannt zu machen. Denn von
der geeigneten Vorführung der eigenen Fa-
brikate hängt es außerordentlich weitgehend ab, ob

ein Produkt bekannt wird und in der Folge der Import-
ware vorgezogen wird. Diese unerläßliche Vorführung
kann aber nirgends besser als an der Schweizer Muster-
messe erfolgen.

Eine zahlreiche Beschickung der Schweizer Muster-
messe ist Saher in der gegenwärtigen Zeit doppelt
wichtig. Wer nicht ausstellt, arbeitet direkt der aus-
ländischen Konkurrenz in die Hände.

Wer sich noch nicht angemeldet, hole es unge-
säumt nach!

Mschränlmng à KMM.
(Bundesratsbeschluß vom 14. Februar 1922.) -

Art. 1. Bis auf weiteres ist die Einfuhr folgender
Warengattungen von der Einholung einer Bewilligung
abhängig gemacht:

a) Holzspuhlen, Leisten und Rahmen, Vürstenhölzer
und Drahtbürsten, Tabakpfeifen aus Holz; Zoll-
tarifnummern 257a, 272/277, 281, 282, 284 a,
ex 1145;

b) jHemden, gewirkt, mit Brusteinsatz aus Gewebe;
ex Zolltarifnummer 530;

e) Hohlglas und Glaswaren aus farblosem Glas (nicht
geschliffen), Spiegelglas; Zolltarifnummern 093,
703, 704 a und b;

Spiegelglas, unbelegt, mit bearbeiteten Kanten:
ex 694 e und ex 702;

ä) Grobe, rohe Siebmacherwaren, Gewebe und Ge-
flechte aus Eisendraht; Zolltarifnummern 280, 785 a
und b.

Art. 2. Der gegenwärtige Beschluß tritt am 20. Febr.
1922 in Kraft. Das Volkswirtschaftsdepartement und
das Zolldepartement sind mit seinem Vollzuge betraut.
Die Behandlung der Einfuhrgesuche wird der Sektion
für Ein- und Ausfuhr des Volkswirtschaftsdepartementes
übertragen.

Die Importeure von Waren, welche unter eine der
oben aufgeführten Zolltarifnummern fallen, haben die vor
dem 14. Februar 1922 bestellten und bezahlten Mengen
der unterzeichneten Amtsstelle bis spätestens den 25. gl.
Mts. bekannt zu geben. Die Aufstellung soll enthalten:
Datum der Bestellung, genaue Bezeichnung der Ware,
Stückzahl, Nettogewichte, unter gleichzeitiger Beilage der
Kaufabschlüsse, Zahlungsausweise und Korrespondenzen-

Nach Zusammenstellung sämtlicher Anmeldungen kann
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erft batüber entfdjieöen werben, inwieweit bie DJloglicfp
ïeit befielt, folgen @tnfui)rçiefudE)en ju etilfprecfjen.

®te Importeure werben barauf aufmerffam gemacht,
baff bie Unterlaffung ber Slnmelbung bie 9iic^iberuc£fttf)ü=
gütig euenlueüer ©efuclie nac£> ftrf) jiefjen fattn.

S3 e r it, ben 15. Februar 1922.
©eltton für uni) 3ltt§fuljr

i)c0 @ü)ß. 23oII§wirtf(^nft0i)epartementâ.

Ungemeine Einfuhrbewilligungen.
(Verfügung be§ eibgenöfftfdieit 2)oIl:än>ittfd)nft§bepartement§

uom 15. ^ebruav 1922.)

@§ werben bis auf weiteres fotgenbe allgemeine ©iw
fufjrbewitligungen erteilt :

1. lieber bie fd)weijetifd) franjöfifdje ttnb
fcl)weijerifcl)4ta(ienifc^e ©ren.^e für:

a) |)oljfpulen, Seiften ltnb Dial)men, Sürftenljöljer
unb®raf)tbürften ; ßoütarifnummern 257 a, 272/
277, 281, 282, 284 a, ex 1145;

b) Reuthen, gewirft, mit SBrufteinfa^ au§ ©ewebe:
ex ßpQtgrifnummer 530;

c) £w() IglaS unb ©laSwaren auS farbtofem ©las
(rric£)t gefdjliffen), ©ptegelglaS; 3"Hiürifnutnmern
693, 703, 704 a unb b;
Spiegelglas, unbelegt, mit bearbeiteten Tanten;
ex 694c unb ex 702;

d) ©robe, rofje ©tebmadfjetwareti, ©ewebe unb ®e=

fledfjte au§ ©ifenbrafjt; $oIttanftiummern 286, 785 a
unb b.

2. lieber bie ftf)weijerifdE) itatienif(f)e ©renje
für Sabaf'pfeifen aus £>olj; ex ßoKtarifnummern 1145.

Uus der Praxis. - für die Praxis.
Trage«.

NB. ©etfunfé»-, unb 2lt&cftôfjefud)e werben
unter biefe SRubriî nid)t aufgenommen ; berartige 3lnjeigett ge=

böten in bett ^nferatenteil beS S3latte§. — ®en fraßen, tnelclje

„unter ©fjiffre" erfd^etnen fallen, motte mau 50 ©i$. in Ularten
(für gufenbung ber Offerten) nnb wenn bie grage mit 3tbreffe
beä grageftetterS erfdjeinen foU, 30 ©tö. beilegen. SBeim feiue
Warfen mitgefdhtrft werben, ïann bie ÇÇrafle nidjt nuffle.
nonnimen werben.

13. 28er hätte 1 eiferiteS Oleferooir in gutem guftanbe, fdpoarj
ober galuanifiert, 12—15 m* SBafferinhatt, abzugeben? Offerten
mit ÜBtajiangaben an fflrunfdjmijter & gtigerio, Po cam o.

13. S3er t)at 3—5 PS neuen ober gcbraudjten, gut erhaltenen
©tcltromotor, euetit. 9îof)ôtmotor mit Sölagnetjünbung, ferner ge=

braudjte, gut erhaltene Kerrleber.SEteibriemen, 90—120 mm breit,
abjugebenV fßreiiofferten unter ©hiffre 13 an bie ©ppeb.

14. 28er liefert ca. 40 m gebrauchte, gut erhaltene ©itfR
ober ftartc ©ifenr(ihren, 3—5 m fang, 25 cm Sidjtro., mit fflanfdjen
ober Waffen unb baju paffenbem Sogenrohr unb eingefettet
®roffeltlappe? Offerten unter ©hiffre H 14 an bie ©ppeb.

15. SBer liefert Sabiatoren, Oefen, fdjmarje SHühten. fotoie
fümttidie 3ubehörben für gentralheijungS'gnftaaationen ¥ Offerten
unter ©hiffre 15 un bie ©peb.

10. 38er hätte 3—5 HP Senpn=)ïïîotor (©djtteUaufer), ferner
ein neueS ober gebrauchtes 8—10 mm ®ra()tfeil, 200—250 m

\

UNION AKT1ENGESEUJ5CHAFT BIEL
Ersre schweizerische Fabrik für elektrisch geschweige KefTen

FABRIK IN METT
Keifen aller Ari für industrielle Zwecke

Kalibrierle Kran-und Flaschenzugkeften,
Kurrgliedrige Laslkelfen für Giessereien eic.

Spezlai Keffen für Elevatoren, Eisenbahn Bindkeuen,
NolkupplungsketFen. Schiffskehen.Gerüstketren. Pflugketten.

Gleitschufzkeffen fur Automobile erc.
Größte lebiungsfähigkeir • Eigene PrüfungsmascNne • Keilen höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN EN TQ EO EN;
VEREINIGTE ORAMTWERKE A G., BIEL

A. G. OER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERM
HHES5&C4. PILGERSTEG • RÜTI iIÜRICMI

Sänge, abzugeben? Offelten unter ©hiffre 1(5 an bie ©ppeb.
17. 28er liefert neu ober gut erhalten S3(ed)=3d)ueibemafd)inen,

1,5—2 m ®nrdigang? Offelten unter ©hiffre 17 an bie ©jcpeb.
58 38er liefert 1 ©proffenflante. foroie t Keine SMedpdjere

mit Sochftanje für genfteifabrit? ©eft. Offerten an 6. tßeifert'S
©rbeit, Suß-

19. 28er hätte abzugeben Keine $fontpreffoten-3lntage für
garbfpritipiftote? Offerten unter ©hiffre 19 an bie ©ppeb.

30. 28er hat 75—100 ältere, ßut erhaltene ©erüftträßer
(2Binfet) abjugebett? Offerten an 21tigeIo ©aftaman, 3J!aurer=
ntetfter, @t. f>ibcit - @t. ©alten.

31. 28er liefert 2?itdppine unb Fretter in Stannen? Df=
ferten mit )ßrei§ per unter ©hiffre 21 an bie ©ppeb.

33. 28er hätte tontprimierte @tahtraeHen<9ieftén abzugeben
uon 20—40 mm ®icte, Säuge 10 cm unb länger, ferner 2nanne3=
mannrobr=3ïeften uon 17—70 mm ®nrd)meffer, Sänge 20 cm unb
länger? Offerten au fjtih ©fueft & ©ohit, SEHünftngen.

33. 28er hätte ftanj. Sodjherb, 2—3Iödjerig, mit 2Baffer=
fd)iff, geueumg recljtS, abjugebertV Offerten an 211fr. 28eilen=
mann, gintmermeifter, fjablifon b. ßiutuil (gürii^).

34. 28er liefert gebrauchte ober neue £>oIjbrehbant, mög=
lidjft mit burchbohrter ©pinbel? Offelten unter ©hiffre S '^4

an bie ©ppeb.
35. ' 28er liefert 10,000 ©tücf iöudjcuftäbe, 40 cm lang,

(50/60 mm bid, itt bret f3öfteit pro 1922, foiuie 2lEajienftäbe, 55 cm
lang, 42/42 mm bid, 300 @tüd¥ 2lcuj)etfte Offerten unter ©hiffre
B 25 au bie ©ppcb.

30. 28er liefert: 24 @tüd 2}oHgatterfägen 1420x160x2 mm;
3 ißaar Çobelnieffer für breifeitige 2Jiafd)ine; je 1 tßaar fjaffoti.
meffer für Slraflen^ unb fÇaStâfer ; 1 tpaar 9tub= mtb geberfräfer
fomte 1 ©pejiatmafdjinc jum ©djärfen bicfei fJräferV Offerten
unter ©hiffre V 26 an bie ©ppeb.

37. 28er liefert I. Ouatität rotiaunene Klotjbretter, 18, 24,
30, 36 uttb 45 mm unb unt metdfen ijkei§ franfo ©tation ÜdalSttjal
ober Saitgenbrud? Offerten alt ©. gutter, medjati. gintmerei,
Sangenbriid.

Johann Gräber, Eis Éttneria, Ulinterlhur,
Telephc»«Mtiraitiimii> 5(SS.

Patenlierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel: Formen für alle Betriebe.
Spezlalmaschtaen für Mauersteine, HoMMöcke usw.
El8®w« a
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erst darüber entschieden werden, inwieweit die Möglich-
keit besteht, solchen Einfuhrgesnchen zu entsprechen.

Die Importeure werden darauf aufmerksam gemacht,
daß die Unterlassung der Anmeldung die Nichtberücksichli-
gung eventueller Gesuche nach sich ziehen kann.

Bern, den 15. Februar 1922.
Sektion fiir Ein- und Ausfuhr

des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements.

Allgemeine KinMrbeWiMgungen.
(Beifügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 13. Februar 1022.)

Es werden bis auf weiteres folgende allgemeine Ein-
fuhrbewilligungen erteilt:

1. Ueber die sch weizepisch-französische und
schweizerisch-italienische Grenze für:

a) Holzspulen, Leisten und Rahmen, Bürstenhölzer
undDrahtbürsten; Zolltarifnummern 257 a, 272/
277, 281, 282, 284 a, ex 1145;

b) Hemden, gewirkt, mit Brusteinsatz aus Gewebe:
ex Zolltarifnummer 530;

e) Hohlglas und Glaswaren aus farblosem Glas
(nicht geschlissen), Spiegelglas; Zolltarifmimmern
693, 703, 704 a und b;
Spiegelglas, unbelegt, mit bearbeiteten Kanten;
ex 694 o und ex 702;

ö) Grobe, rohe Siebmacherivaren, Gewebe und Ge-
flechte aus Eisendraht; Zolltarifnummern 286, 785 a
und 5.

2. Ueber die schweizerisch-italienische Grenze
für Tabakpfeifen aus Holz; ex Zolltarifnummern 1145.

»u; à ?raà - sûr aie kffsxiz.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbcitögesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufaenomme» ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage niit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge-
nonmmen werden.

IS. Wer hätte 1 eisernes Reservoir in gutem Zustande, schwarz
oder galvanisiert, 12—15 m" Wasserinhalt, abzugeben? Offerten
mit Maßangaben an Brunschwyler à Frigerio, Locarno.

I». Wer hat 3—5 neuen oder gebrauchten, gut erhaltenen
Elektromotor, event. Rohölmotor mit Magnetzündung, ferner ge-
brauchte, gut erhaltene Kerrleder.Treibriemen, 30-120 mm breit,
abzugeben? Preisofferten unter Chiffre 13 an die Exped.

<4. Wer liefert ca. 40 m gebrauchte, gut erhaltene Guß-
oder starke Eisenröhren, 3—5 m lang, 25 cm Lichtw., mit Flanschen
oder Muffen und dazu passendem Bogenrohr und eingesetzter

Drosselklappe? Offerten unter Chiffre II 14 an die Exped.
k3. Wer liefert Radiatoren, Oefen, schwarze Röhren, sowie

sämtliche Zubehörden für Zentralheizungs-Jnstallationen? Offerten
nnter Chiffre 15 an die Exped.

10. Wer hätte 3—5 »? Benzin-Motor (Schnellaufer), ferner
ein neues oder gebrauchtes 8—10 mm Drahtseil, 200—250 m

ts5te kellen

ksttsn slier Art k0r inZusttislls ^v/ecke
Xsüdbs^s Xlsoí-cmb Msscbsn-ozXsttsc,.

Xcurgösclngs NsásNsro tcw c-issssrsiec, à,
bpazSs! XeNsn lu, Llsvslorsn bisendstm vmbXsUsn,

bcliiff5kellen.(isküslk.eflen pklugketten.
ülsUzcbv^ksNsn lmAutomobils

(irü35ke lsl^tuntzsf«z1iiyke>k Lyeiie ^kükungbmabcliilie - Kenen NScNàlV

Länge, abzugeben? Offerten unter Chiffre 10 an die Exped.
>T. Wer liefert neu oder gut erhalten Blech-Schneidemaschinen,

1,5—2 m Durchgang? Offerten unter Chiffre 17 an die Exped.
SH. Wer liefert 1 Sproffenstanze. sowie t kleine Blechschere

mit Lochstanze für Fensterfabrik? Gest. Offerten an C. Peikert's
Erben. Zug.

lÄ. Wer hätte abzugeben kleine Kompressoren-Anlage für
Farbspritzpistole? Offerten unter Chiffre 1V an die Exped.

SO. Wer hat 75-100 ältere, gut erhaltene Gerüstträger
(Winkel) abzugeben? Offerten an Angela Castaman, Maurer-
meister, St. Fiden-St. Gallen.

Sk. Wer liefert Pitch-pine und Bretter in Tannen? Of-
ferten mit Preis per in" unter Chiffre 21 an die Exped.

SÄ. Wer hätte komprimierte Stahlwellen-Restên abzugeben
von 20—40 mm Dicke, Länge 10 cm und länger, ferner Mannes-
mannrohr-Nesten von 17—70 mm Durchmesser, Länge 20 cm und
länger? Offerten an Fritz Stucki à Sohn, Münsingen.

SZ. Wer hätte franz. Kochherd, 2—3>öcherig, mit Waffer-
schiff, Feuerung rechts, abzugeben? Offerten an Alfr. Weilen-
mann, Zimmermeister, Hadlikon b. Hinwil (Zürich).

S4 Wer liefert gebrauchte oder neue Holzdrehbank, mög-
lichst mit durchbohrter Spindel? Offerten unter Chiffre 8 24
an die Exped.

S3. Wer liefert 10,000 Stück Buchenstäbe, 40 cm lang,
00/00 mm dick, in drei Pösten pro 1022, sowie Akazienstäbe, 55 cm
lang, 42/42 mm dick, 300 Stück? Aeußerste Offerten unter Chiffre
IZ 25 an die Exped.

SO. Wer liefert: 24 Stück Bollgattersägen 1420x100x2 mm;
3 Paar Hobelmeffer für dreiseitige Maschine; je 1 Paar Fasson-
meffer für Krallen- und Fastäfer; 1 Paar Nut- und Federfräser
sowie 1 Spezialmaschine zum Schärfen dieser Fräser? Offerten
unter Chiffre V 26 an die Exped.

Ä7. Wer liefert l. Qualität rotlannene Klotzbretter, 18, 24,
30, 36 und 45 mm und um welchen Preis franko Station Balsthal
oder Langenbruck? Offerten an E. Furler, mechan. Zimmerei,
Langenbruck.

hlodsoa Lieber, à «li»MU «àierldur.
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